
Basel,den 15«Dezember 1936

lieber Herr ?

Karl Barth hat Ihren Brief erhalten und lässt Ihnen danken.
¿lit der Bücherbestellung ist es insofern seit einiger Zeit etwas
schwieriger geworden, als durch den -Dehnung s ve r kehr Deutschland-
Schweiz er selbst genötigt ist,jeöes seiner eigenen Bücher mit
Prankeneinzahlung zu kaufen. Das hat zur Folge,dass auch eine
gewisse Reduktion der sehr zahlreichen und laufend eingehenden
Bücherwünsche von naherenoder ferneren Freunden erfolgen musste.

Zu dieser
 n
Reduktion" gehört es nun leider auch,dass er

nicht einfach geschenkweise an jenen unbekannten kath.Studenten
seine Bogmatik senden kann» S r meint aber, dass es ein gangbarer
êg wäre,dass Sie mit Hilfe des beigelegten Hörerecheius die Be-
stellung bei Christian Kaiser in München aufgeben und darai t ds&fô
den üblichen Brlass bekommen»

Zur Ihres persönlichen Wunsch ist nun allerdings auch noch
dies zu sagen,dass Karl Barth Ihnen von der Bestellung des Körner-
brief abraten möchte*- s ist dasjenige seiner Bücher,von dem er
sich am meisten entfernt hat und dass wegen seines starken philo-
sophischen Gehaltes iha heute nicht raehr sehr geeignet erscheint,
die ihm am Kerzen liegenden theologischen Erkenntnisse zu vermit-
teln* T3r möchte Ihnen dafür sehr dringend das ''Greco" empfehlen,
in dem Sie in gedrängter Form einen ̂ rundriss des Ganzen bekommen»
Bas Buch .̂ird Ihnen ais Gruss von ihm aus Manchen zugehen» '£enn
es schon in Ihrem Besitz sein sollte,so schreiben Sie bitte eine

sonderer
Mit herzlichen Grüssen vom

'eis8 vom Hausherrn
Ihre

anzen Haus und in be-

*'ir haben mit Interesse von Prof.Dehn vom Fortgang Ihrer Arbeit
gehört u:.d es ?;ird liier jederzeit eine Preude sein,wenn Sie sût
Ihrer Arbeit einmal wieder erscheinen«


